
WILLMERING.Die „Adler-Schützen“ und
viele Gemeindebürger trafen sich zur
traditionellen, von Pfarrer Gregor Zyz-
nowski zelebrierten Jahres-Andacht in
der Sankt-Johannes-Kirche, um der
verstorbenen Vereinsmitglieder zu ge-
denken. Danach fand im Adler-Schüt-
zenheim die Jahresversammlung statt.

Nach dem Totengedenken, insbe-
sondere für den im letzten Jahr ver-
storbenen Max Brückl sen., und dem
Verlesen des Protokolls der letztjähri-
gen Jahresversammlung durch Schrift-
führerin Lydia Preischl stattete Schüt-
zenmeister Horst Tischner seinen Re-
chenschaftsbericht ab. Die Adlerschüt-
zen haben 178 Mitglieder, davon sechs
Ehrenmitglieder. Für die Umgestal-
tung der Außenanlagen, an der sich
auch der Verein beteiligte, dankte
Tischner der Gemeinde Willmering.
Der Sockel für einen Gedenkstein, der
an das Vereinsgründungsjahr 1913 er-
innert, wurde eingebracht.

420 Schützen haben teilgenommen

Zunächst erwähnte Tischner die vie-
len vereinsinternen Schießen sowie
das von 2. Bürgermeister Gerhard
Tischner beschirmte Herbstpreisschie-
ßen, an dem 420 Schützen teilnah-
men. Dann ging Tischner auf die Lan-
desmeisterschaften des OSB in
Pfreimd ein, bei denen Franziska
Preischl Platz sieben belegte, Karin
Braun auf Platz elf und Daniel Schmu-
derer auf Platz 20 kamen. Bei den Run-
denwettkämpfen stieg die erste Mann-
schaft von der Bezirksoberliga Ost in
die Bezirksliga Ost ab. Beim Schmidt-
BankWanderpokalschießen und beim
Vergleichsschießen mit den Fröhli-
chen Bergschützen wurde die Kolm-
bergerMannschaft jeweils Sieger.

Das Herbst- und Weinfest mit Al-
leinunterhalter Franz Ruhlandwar ein
gesellschaftlicher Höhepunkt. Tisch-
ner erinnerte an die Anschaffung der
neuen Adler-Fahnenspitze und die
Vergitterung des Schützenheims ge-
gen Einbrüche.

Auch der Besuch einer 23-köpfigen
Abordnung der Adler-Schützen bei der
Sebastianus Schützenbruderschaft in
Buschbell wurde erwähnt sowie der
Gegenbesuch aus Buschbell. Die Wan-
derung und der Radl-Ausflug der Ad-
ler-Jugend fanden unter großer Beteili-
gung statt.Weiter zählte der Schützen-
meister eine ganze Reihe von Veran-

staltungen in der Vereinsgaststätte
auf. Laut Antrag an Gauschützenmeis-
ter Paul Schrauf soll im Jahre 2013 par-
allel zu den Jubiläumsfeierlichkeiten
zum Hundertjährigen das Landkreis-
schützenfest stattfinden.

Tischner betonte ausdrücklich, dass
er sich an den Schießabenden eine bes-
sere Beteiligung der Jungschützen
wünscht. Für deren Engagement beim
Herbstpreisschießen jedoch dankte
Tischner den Jungschützen.

Dann wandte sich der erste Schüt-
zenmeister der Vorschau zu. Es soll ein
Nostalgie-Schießen veranstaltet wer-
den. Der Vereinsausflug findet am 25. /
26. April 2009 zum Bodensee statt. Am
2. Mai werden die neuen Majestäten
gekürt.

In Vertretung des erkrankten Kas-
siers Franz Reitinger stattete Sohn
Thomas Reitinger den Kassenbericht
ab. Es wurde ein Überschuss erwirt-
schaftet. Die Kassenprüfer Herbert Lo-
istl und Manfred Ressel bescheinigten
eine tadellose Kassenführung.

Pokale, Preise, Plätze

Schießleiter Sven Schmuderer berich-
tete, dass an den Schießabenden beim
Ausschießen der Pokale und Scheiben
als erfolgreichste SchützenDaniel Kul-
zer vier und Horst Tischner drei Poka-
le errangen. Majestäten des Schützen-
jahres 2008 wurden Emmi Schall, Da-
niel Kulzer, Jugendkönig Karina Kej-
ker und Luftpistolenkönig Daniel
Krieger. Gaujugendkönig wurde Dani-
el Ried, Gauliesl Gisela Schmidbauer
und zweite Gauliesl Erna Leirich. Bei
den Gaumeisterschaften 2008 belegte
Horst Tischner in der Disziplin Luftge-
wehr Schützenklasse Platz 17 und
Sonja Hirmer in der Disziplin Luftge-
wehr Altersklasse Damen den ersten
Platz, Franziska Preischl in der Diszi-
plin Luftgewehr Damenklasse Platz
zwei. Bei den Rundenwettkämpfen be-
legten die Adlerschützen in ihrer
Gruppe den zweiten Platz.

Erna Leirich berichtete, dass im

Gaurundenwettkampf die erste Mann-
schaft der Adler-Damen den fünften
Platz belegte, die zweite Mannschaft
Platz 16. In der Einzelwertung errang
Sonja Hirmer den vierten Platz. Beim
Damenwanderpokalschießen bei der
VSG Cham belegten die „Adler-Schüt-
zen“ die Plätze sieben, acht und neun.
Bei den Sachpreisen belegte Sonja Hir-
mer den ersten Platz. Außerdem nah-
men die Adler-Damen viele gesell-
schaftliche Anlässewahr.

Aktiver Nachwuchs

Jugendleiter Daniel Kulzer berichtete
von den Erfolgen der Jugend. Karina
Kejker errang die Jugendkönigswürde,
erster Ritter wurde Simone Zangl,
zweiter Ritter Thomas Frank. Zu Ju-
gendsprechern wurden Markus Graf
und Romina Frank gewählt. Beim
Gaujugend-Bestenschießen wurde Da-
niel Ried mit einem 8,3-Teiler Jugend-
könig. In der Disziplin Luftpistole
Schüler kam Christian Zißelsberger
auf Platz zwei. Beim Rundenwett-
kampf erzielten die Junioren Platz
neun, die Jugend Platz acht, die Schü-
ler Platz zwölf und die Bambinis Platz
vier. Doch auch abseits der Schießstän-
de hat die Adler-Jugend viel unternom-
men. Wie der Jugendleiter berichtete,
absolvierte Thomas Reitinger den Ju-
gendbasislizenz-Lehrgang nach dem
neuenWaffengesetz.

Um die vom Gesetzgeber geschaffe-
ne, steuerfreie Ehrenamtspauschale
eventuell in der Zukunft nutzen zu
können, muss die Vereinssatzung ent-
sprechend angepasst werden. Der Vor-
schlag der Vorstandschaft zur Ände-
rung der Satzung wurde ohne Gegen-
stimme befürwortet. Zweiter Bürger-
meister Gerhard Tischner lobte die Ar-
beit der Adler-Schützen und dankte
für die Beteiligung an den Außenarbei-
ten bei der Neugestaltung des Umfel-
des vom Schützenheim. Die Gemeinde
werde die zugesagte stabile, winterfes-
te Sitzgruppengarnitur den Adler-
Schützen beistellen. (crw)

Viel Leben imSchützenheim
JAHRESVERSAMMLUNG Erfolge
am Schießstand und gesell-
schaftliche Veranstaltungen:
Die Adlerschützen ziehen ei-
ne stolze Bilanz.

Eine stolze Bilanz legte die „Adler-Führung“ vor. Foto: crw

Frauenbund feiert runde Geburtstage
WILTING. Zu einer „Nach-Geburtstagsfeier“ trafen sich
Mitglieder des Frauenbundes beimHofmarkbräu in Loif-
ling. Alle, die 2008 einen runden oder halbrunden Ge-
burtstag (50, 55, 60, 65, oder 70 Jahre) gefeiert haben, ver-
brachten bei guter Unterhaltung und einem schmack-
haften Essen einen gemütlichen Abend. Vorsitzende Ma-
rianne Piendl hieß alle willkommen, freute sich, dass die

meisten der „Geburtstagskinder“ gekommen waren,
überreichte als nachträgliches Geschenk je einen Essens-
gutschein an diese Personen (v.l.): Vorsitzende Marianne
Piendl, Lisa Deutsch, Erika Kollnhofer, FranziskaWeber,
Anita Lanzinger, Waltraud Troffer, Rotraud Nüssler, An-
neliese Pongratz, Jutta Wittmann, Brigitte Scherr, Brigit-
te Pongratz, Lydia Brittig undMarthaHaas. (cyi)

WAFFENBRUNN. Der Gemeinderat hat
sich in seiner Sitzung mit der eventu-
ellen Umstellung der Straßenbeleuch-
tung vom bisherigenWeißlicht auf so-
genanntes Gelblicht befasst. Im Hin-
blick auf Energieeinsparung durch
Umrüstung der bestehenden Straßen-
beleuchtung in der GemeindeWaffen-
brunn von Weiß- auf Gelblicht wird
ein Vertreter der E.ON Bayern in einer
der nächsten Ratssitzungen den Ge-
meinderäten die verschiedenen tech-
nischen Konzepte zur Energie- und
Kosteneinsparung vorstellen.

Natriumdampflampen angesagt

Quecksilberdampflampen (HME,
Weißlicht) werden durch Natrium-
dampflampen (HSE, Gelblicht) ersetzt.
Das senkt zum einen beim Umrüsten
einer 80-Watt-HME-Anlage auf 50-
Watt-HSE-Lampen den Energiever-
brauch um mehr als 30 Prozent. Das
Beleuchtungsniveau bleibt beim Aus-
tausch unverändert, bei Neuanlagen
werden Natriumdampflampen emp-
fohlen. Man geht davon aus, dass pro
Leuchtmittel 109 Kilowattstunden
Strom jährlich gespart werden.

Zum zweiten läuft im Juli 2011 der
auf 20 Jahre ausgelegte Konzessions-
vertrag aus. Bevor ein neuer Konzessi-
onsvertrag abgeschlossen werden
kann, muss der Ablauf des Konzessi-
onsvertrages in geeigneter Weise
durch die Gemeinde bekannt gemacht
werden. Im Paragraf 46 des Energie-
wirtschaftsgesetzes heißt es: „Die Ge-
meinden machen spätestens zwei Jah-
re vor Ablauf von Verträgen das Ver-
tragsende durch Veröffentlichung im
Bundesanzeiger bekannt“. Ein entspre-
chender Hinweis ist zwischenzeitlich
durch die Gemeinde veranlasst wor-
den. Da 2011 auch der Straßenlampen-
wartungsvertrag abläuft, könnte eine
eventuelle Gelblichtumstellung damit
verbunden werden. Nach der dreimo-
natigen Bekanntmachungsdauer kann
dann ein neuer Konzessionsvertrag
für 20 Jahre abgeschlossenwerden.

Für die Erweiterung der Ortsabrun-
dungssatzung Klessing wegen der ge-
planten Errichtung einesWohnhauses
konnte nach der Beteiligung der Trä-
ger öffentlicher Belange (Landratsamt
und E.ON wegen der dort vorhande-
nen Freileitung) der Satzungsbe-
schluss erfolgen, nachdem beide Trä-
ger öffentlicher Belange zugestimmt
haben. Der von der E.ON geforderte

beiderseitige Schutzzonenbereich von
jeweils acht Metern zur Leitungsachse
wurde berücksichtigt.

Des Weiteren stand auf der Tages-
ordnung der geplante Bau einer Unter-
stellhalle beim Gemeindebauhof in
der Rhanwaltinger Straße. Hierzu er-
läuterte Bürgermeister Hiegl, dass im
bestehenden Bauhof, in dem alle ge-
meindlichen Fahrzeuge untergestellt
sind, auch ein Splitt- und Streusalzla-
ger eingerichtet ist, was auf die Dauer
vor allem bezüglich des Streusalzes für
die Fahrzeuge ungünstig ist. Er habe
daher zusammen mit dem Bauhofper-
sonal Überlegungen für die Errichtung
einer Streusalzlagerstelle gegenüber
dem Bauhofgebäude angestellt. Eine
erste Planskizze wurde vom Zimme-
rermeister Josef Ederer angefertigt und
den Ratsmitgliedern vorgestellt. Nach-
dem aber wegen des genauen Gebäu-
destandortes noch Informationsbedarf
bestand, findet eine Vorortbesichti-
gung in den nächsten Tagen statt.

Satzung zur „Bürgermedaille“

Unter dem Punkt „Sonstiges und Be-
kanntgaben“ wies der Vorsitzende auf
die für kommenden Freitag anbe-
raumte Infoveranstaltung zwecks Er-
richtung einer Bürgersolaranlage im
GasthausHastreiter hin.

In der nicht öffentlichen Sitzung
wurde eine Satzung zur Verleihung
der Bürgermedaille der Gemeinde so-
wie eine Ehrenordnung zur Würdi-
gung besonderer Verdienste ums Eh-
renamt in der Gemeinde beschlossen.

Es erfolgten noch zwei Auftragsver-
gaben. Zum einen ging es um die Pla-
nungsarbeiten und eineMachbarkeits-
untersuchung für die Breitbandversor-
gung (DSL). Hier erhielt den Zuschlag
die Firma Siegfried Schollerer, Trait-
sching. Zum anderen wurde für die Er-
stellung je eines Brückenbuches für
die sieben gemeindlichen Brücken in-
nerhalb der Gemeinde das Ingenieur-
büro Gerd Schierer, Cham, beauftragt.
Neben der Brückenbucherstellung ist
eine Hauptuntersuchung im sechsjäh-
rigen Turnusmiteingeschlossen. (mz)

Waffenbrunnwill
Energie sparen
ENERGIEGemeinde denkt
über Gelblicht nach.

SCHORNDORF. Vier Mädchentanzgrup-
pen der Gymnastikabteilung des SSV
Schorndorf sind derzeitmit regelmäßi-
gen Übungseinheiten aktiv und stel-
len ihr Können auch bereits immer
wieder bei Auftritten unter Beweis.
Die älteste Gruppe mit dem Namen
„Dance Domination“ unter der Lei-
tung von Tina Zistler aus Wilting

möchte in den nächsten Wochen ei-
nen neuen Tanz einstudieren. Deshalb
ist ein günstiger Zeitpunkt, dass sich
Neuzugänge anschließen können. Alle
Mädchen von 14 bis 18 Jahren sind da-
zu willkommen, nächstes Training ist
am morgigen Samstag um 17.30 Uhr
in der Schulturnhalle. Auch Schnup-
pertraining ist jederzeitmöglich. (cdb)

Tanzgruppen suchenVerstärkung
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BAUANTRÄGE

➤ Genehmigt: Die Mitglieder des Rates
stimmte zwei Baugesuchen zu.

➤ Wohnhaus: Ja zu einemWohnhaus-
bau in Kolmberg im Baugebietbereich
„Schloßwiese“

➤ Gauben: Ja zur Tektur zum Einbau von
Dachgauben in Balbersdorf.
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